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Fraktion im
Bezirksrat der

An die Bezirksbürgermeisterin im Stadtbezirk Döhren-Wülfel
Frau Antje Kellner über das Amt für zentrale Dienste,
Abteilung Rats- und Bezirksratsangelegenheiten Hannover, den 14.03.2016

Antrag gem. § 10 der GO des Rates der Landeshauptstadt Hannover
in die nächste Sitzung des Bezirksrates am 14.04.2016

Flüchtlingsunterkünfte und Integrationsarbeit im Stadtbezirk Döhren Wülfel

Der Bezirksrat möge beschließen:

Der Bezirksrat begrüßt die Verwaltungspläne, in WaldhausenlWichernstift eine Unterkunft für
ca.1&) Flüchtlinge zu schaffen. Unterkünfte in HäusernlWohnungen sind besser als Notunter-
bringungen in Zeltlagern oder Turnhallen.Es hat sich bereits ein Unterstützerkreis gegründet.

Der Bezirksrat bittet die Verwaltung, von einer evtl. erneuten Prüfung einer Bebauung des
Kärntner Platzes in Nachbarschaft des Wichernstiftes abzusehen. Der Platz wird als
Gemeinschaftsplatz und Begegnungsstätte für Einwohner und auch Flüchtlinge benötigt.
Zudem lässt ein im Bezirksrat zitierter "Schenkungs-Übereignungsvertrag" von 1914 mit
diversen Schenkungsbedingungen eine Bebauung als rechtlich fragwürdig erscheinen. Eine
grundsätzliche Absage an eine eventuelle Prüfung anderer möglicher Standorte für
Flüchtlingsunterkünfte in Waldhausen-Waldheim ist mit dieser Bitte nicht verbunden.

Der Bezirksrat bittet die Verwaltung, von der Planung weiterer Flüchtlingsunterkünfte im
Stadtteil Mittelfeld über die geplanten ca.1.1 00 Plätze hinaus (bei ca. 9.200 Einwohnern) ~
abzusehen, weil es dort den Erfolg des Programms "Soziale Stadt" zu sichern und auszu- ~IL{ ~
bauen gilt. Bei weiteren Planungen neuer Flüchtlingsunterkünfte sollte möglichst auf eine
gleichmäßigere Verteilung in den anderen Stadtteilen.dss St~tQ~i.t:k.s,ge~htet we;-dead ( L~'
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Der Bezirksrat heißt seine neuen Mitbürgerinnen und MitbürgerV'ausdrücklichMtillkommen .fucJ/J;, ,
und bittet die Verwaltung, alles Notwendige für deren frühzeitige und umfassende Integration ) ,.~
wie Sprachförderung, sozialpädagogische Betreuung, gesellschaftliche Integrationskurse
gegebenenfalls nach "norwegischem Modell" (Drs. 15-0199/2016/Anhang), Kita- und
Schulplätze, Betriebspraktika etc. frühzeitig zu veranlassen und eventuelle Bundes- und
Landesfördermittel hierfür frühzeitig abzurufen.
Begründung:
Der Interfraktionelle Kreis des Bezirksrates hatte seinerzeit mit Zustimmung aller Fraktionen die
Verwaltung gebeten, über 18 verschiedene Standorte im Stadtbezirk Döhren-Wülfel als Alternative zu
geplanten Mittelfelder Flüchtlingsunterkünften unverbindlich auf ihre Eignung hin zu überprüfen -
darunter auch den Kärntner Platz. Neue Fakten wie der Umbau des Wichernstiftes in unmittelbarer
Nachbarschaft, sowie jetzt bekanntgewordene alte Schenkungsverträge lassen es jedoch angeraten
erscheinen, von einer weiteren Prüfung dieses Standortes abzusehen. Im erfolgreichen Programm
"Soziale Stadt" gelang es, in Mittelfeld mit Mitteln des Bundes-, des Landes und der Landeshauptstadt
Hannover von seinerzeit über 27 Millionen DM, den Anteil der .Transferleistunqsernpfänqer am
Lebensunterhalt" von über 50 % auf derzeit unter 30 % zu senken. Diesen Erfolg gilt es zu bewahren
und auszubauen. Auf Bundes- und Landesebene sind derzeit die verschiedensten Förder- und
Integtt!pnsmaßnah~n für Flüchtlinge verfügbar bzw. geplant (wie Z.B,' 100.000 Ein-Eu_ro-Jobs für
gemrtxützige TätigkeIToi'~ in dpn Kommunalen verwaltunge~), die e?)~'9:hZ~i!!~af1tragen gilt.
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